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1. Bestand 

 
Die Stadt Pfullendorf beabsichtigt, im Teilort Aach-Linz, Gemarkung Aach-Linz, ein 

Wohnbaugebiet mit 34 Bauplätzen auszuweisen. Dieses Vorhaben erstreckt sich über 

eine Fläche von insgesamt ca. 2,4 ha und befindet sich am östlichen Ortsrand vom 

Ortsteil Linz. 

 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans "Alpenblick II" befinden sich gegenwärtig 

intensiv genutzte Ackerflächen. Im Norden angrenzend befindet sich das Wohngebiet 

„Alpenblick“. Im Osten grenzt der Geltungsbereich an einen Wirtschaftsweg und im 

Süden an die Oberdorfstraße und an ein landwirtschaftliches Anwesen mit locker 

begrünten Hofbereichen. Entlang der Oberdorfstraße befindet sich außerhalb des 

Geltungsbereichs eine mit strauchförmigen Gehölzen und 4 Bäumen bewachsene 

Straßenböschung. Die 4 Bäume auf der Straßenböschung tragen Plaketten mit 

Nummern-Kennzeichnung. Im Westen grenzt an den Geltungsbereich ein wertvoller 

Streuobstbestand und Wiesen mit Einzelbäumen an. 
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Folgende Biotoptypen sind im Geltungsbereich des Bebauungsplans vorhanden: 

 

- Grasbewachsene Straßenböschung (LfU 33.40) 
- Wirtschaftswiese mittlerer Standorte (LfU 33.41) 
- Intensivacker (LfU 37.10) 
- Gebüsch mittlerer Standorte (LfU 42.20) 
- Gestrüpp (LfU 43.10) 
- bituminös befestigter Fahrweg (LfU 60.10) 

 

Der Geltungsbereich stellt eine ausgeräumte und intensiv genutzte Feldflur mit einer, 

aus naturschutzfachlicher Sicht unterdurchschnittlichen Wertigkeit dar. An der 

Wegekreuzung im Südosten des Geltungsbereichs steht eine Rosskastanie als 

einziger Baum in der Planfläche. 

 

Nach dem Bewertungsmodell der Landkreise Bodenseekreis und Ravensburg liegt die 

Wertigkeit für die landwirtschaftlichen Flächen im Feinmodul bei 4 Punkten (Acker) 

bzw. 8 Punkten (Grasböschung), was eine geringe Wertigkeit im Schutzgut „Tiere und 

Pflanzen“ darstellt. 

 

Im Frühjahr 2022 wurde im Plangebiet und dessen Umgebung eine 

artenschutzrechtliche Untersuchung vom Büro SeeConcept durchgeführt. Die Prüfung 

hat ergeben, dass innerhalb des Plangebietes des Bebauungsplans aktuell kein 

Feldlerchenrevier vorhanden ist. Auch das bisher bestehende Revier ca. 100 m 

nördlich wurde inzwischen aufgegeben. 

 

Zur Verbesserung der Lebenssituation für die Feldlerche wurde bereits eine 

Ersatzmaßnahme (CEF-Maßnahme) für die Art auf dem Flurstück 42/6, Gemarkung 

Gaisweiler durchgeführt. Im Rahmen des Feldlerchenmonitorings hat sich gezeigt, 

dass 3 Feldlerchenreviere auf dem Flurstück 42/6 vorhanden waren. Zudem lagen 6 

weitere Feldlerchenreviere in dessen direktem Umfeld. Als Ergebnis konnte 

festgehalten werden, dass im Frühjahr 2021 die CEF-Maßnahme zur Kompensation 

des o. g. Feldlerchenreviers im Plangebiet „Alpenblick“ als funktionsfähig bezeichnet 

werden kann. 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans "Alpenblick II" liegt in keinem 

Wasserschutzgebiet. 
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Biotope nach § 33 NatSchG kommen im Geltungsbereich und seiner unmittelbaren 

Umgebung nicht vor. 

 

Der genehmigte Flächennutzungsplan (FNP) der vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft Pfullendorf (Fortschreibung 2025) vom 15.11.2017 sieht im 

Geltungsbereich des Bebauungsplans eine landwirtschaftliche Nutzung vor. Östlich 

angrenzend ist eine Fläche für den Schwerpunkt Naturschutz eingetragen. Diese trägt 

die Bezeichnung „Vorranggebiet Aach-Schlinge“. 

 

 

2. Eingriff 

 
2.1 Schutzgut „Boden“ 
 
Die Nettoneuversiegelung beim Oberboden beträgt nach Umsetzung des 

Bebauungsplans "Alpenblick II" ca. 12.800 m² Dabei entsteht ein Kompensationsbedarf 

durch die Minderung der Wertigkeit in den Bodenfunktionen von 160.600 Wertpunkten 

(siehe Berechnung in Anlage 4). 

 

2.2 Schutzgut „Tiere und Pflanzen“ 
 
Zur Bewertung des Eingriffs in das Schutzgut "Tiere und Pflanzen" wurde mit dem 

Bewertungsmodell der Landkreise Bodenseekreis und Ravensburg eine 

Biotopwertbilanz aufgestellt. Die darin ausgewiesenen Biotopwerte werden für den 

Geltungsbereich vor und nach der Maßnahme gegenübergestellt. Durch das Vorhaben 

muss ein Baum (Rosskastanie) gerodet werden. 
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2.3 Biotopwertbilanzierung 
 
Nach dem o.a. Bewertungssystem können den aktuellen und zukünftigen 

Nutzungsformen im Geltungsbereich des Bebauungsplans "Alpenblick II" folgende 

Wertstufen gemäß dem Schutzgut „Tiere und Pflanzen“ zugeordnet werden: 

 

Bestand 

LfU-Nr. Biotoptyp 
Wertpunkte 

nach 
Feinmodul 

Fläche in m² 
Bestand 

Wertpunkte 
gesamt 

33.40 Grasböschung 8 190 1.520 

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13 260 3.380 

37.10 Intensivacker 4 23.630 94.520 

42.20 Gebüsch mittlerer Standorte 13 60 780 

43.10 Gestrüpp 9 50 450 

60.10 Straßen und versiegelte Flächen 1 360 360 

 
Summe Bestand 

 
24.550 101.010 

Tabelle 1 

 

Die Bewertung der vorhandenen Bäume und Gehölze erfolgt gemäß ÖKVO, Nr. 45.30a 

wie in der folgenden Tabelle dargestellt. 

 

Baumart 
StU in 

cm 

Punktwert nach 
Feinmodul/ÖKVO 

Nr. 45.30a 
Wertpunkte 

Rosskastanie 125 4 500 
Wertpunkte gesamt 500 

Tabelle 2 

 

Wertpunkte gemäß Bestand (Fläche)  =  101.010 Pkte 

+  Wertpunkte der bestehenden Bäume auf Straßenböschung = 500 Pkte 
_________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Wertpunkte Bestand gesamt =  101.510 Pkte 
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Planung 

LfU-Nr. Biotoptyp 

Wertpunkte 
nach 

Planungs-
modul 

Fläche in m² 
Planung 

Wertpunkte 
gesamt 

33.40 Grasböschung 8 30 240 

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13 200 2.600 

33.41 
öffentliche Grünfläche mit Bäumen, 
später Parkwald 

13 880 11.440 

60.10 
Bauwerke, Straßen und versiegelte 
Flächen 

1 12.800 12.800 

60.50 Straßenbegleitgrün und Grünstreifen 4 210 840 

60.60 Hausgärten, private Grünflächen 6 10.430 62.580 

 
Summe Planung 

 
24.550 90.500 

Tabelle 3 

 

Die Bewertung der auf der öffentlichen Grünfläche neu zu pflanzenden Einzelbäume 

erfolgt gemäß ÖKVO, Nr. 45.30b wie in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Berücksichtigt wird der Stammumfang der Neupflanzungen nach 25 Jahren. 

 

Baumart 
StU in 
cm* 

Punktwert nach 
Planungsmodul/ÖKVO 

Wertpunkt 
pro Baum 

Stückzahl 
Summe 

Wertpunkte 
Feldahorn 50 6** 300 3 900 
Spitzahorn 60 6** 360 2 720 
Rosskastanie 60 4** 240 2 480 
Hainbuche 60 6** 360 2 720 
Vogelkirsche 60 6** 360 2 720 
Winterlinde 60 6** 360 3 1.080 
Feldulme 60 6** 360 2 720 

Gesamt 16 5.340 
Tabelle 4 

* nach 25 Jahren 
** Bewertung gemäß ÖKVO Nr. 45.30b 
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Die flächenhafte Verteilung der Biotoptypen in der Planung ist in Anlage 3.1 

„Übersichtslageplan Biotoptypen der Planung“ dargestellt. 

 

Wertpunkte gemäß Planung (Fläche) = 90.500 Pkte 

zzgl. Wertpunkte der neu gepflanzten Bäume =  5.340 Pkte 
_________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Wertpunkte Planung gesamt = 95.840 Pkte 

 

Gegenüberstellung der Wertpunkte von Bestand und Planung: 

 

Wertpunkte Planung insgesamt =  95.840 Pkte 

abzgl. Wertpunkte Bestand insgesamt =   101.510 Pkte 
_________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Biotopwertdifferenz = Wertpunktedefizit - 5.670 Pkte 

 

Die Biotopwertbilanz zeigt, dass durch die Anlage eines Wohngebiets auf einer intensiv 

landwirtschaftlichen Fläche ein Punktedefizit von 5.670 Ökopunkten entsteht. 

 

Damit besteht für das Schutzgut „Tiere und Pflanzen“ kein Kompensationsbedarf. 

 

2.4 besonderer Artenschutz 
 
Eine Prüfung der Funktion des Geltungsbereichs als Lebensraum für Vogelarten der 

Feldflur hat im Frühjahr 2022 ergeben, dass innerhalb des Plangebietes des 

Bebauungsplans aktuell kein Feldlerchenrevier vorhanden ist. Auch das bisher 

bestehende Revier ca. 100 m nördlich wurde inzwischen aufgegeben. 

Vorgezogene Ersatzmaßnahmen zur Verbesserung der Lebenssituation für die 

Feldlerche fanden bereits auf Flurstück 42/6 statt. Das Feldlerchenmonitoring hat 

ergeben, dass diese CEF-Maßnahme als funktionsfähig bezeichnet werden kann. 
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2.5 Vermeidungsmaßnahmen 
 
Entlang der Oberdorfstraße wird eine Böschung mit Bäumen und Sträuchern nicht in 

den Geltungsbereich aufgenommen. 

 

2.6 Minimierungsmaßnahmen 
 
Die Maßnahme findet der Vogelbrutzeiten statt. 

 

Überschüssiger Oberboden wird gemäß dem "Leitfaden zur Erhaltung fruchtbaren und 

rekultivierfähigen Bodens bei Flächeninanspruchnahmen" während der Bauzeit auf 

einer begrünten Oberbodenmiete gelagert. 

 

Das anfallende Niederschlagswasser wird über geplante Regenwasserkanäle einem 

geplanten Retentionsbecken außerhalb des Geltungsbereichs (Flst. 2045) zugeführt. 

Der Drosselablauf führt über einen bestehenden Kanal in die Aach. 

 

In den Pflanzgeboten werden standortgerechte Bäume gemäß Planeintrag gepflanzt. 

Die Mahdarbeiten der Grünflächen erfolgen zweimal im Jahr in den Monaten Juni und 

September. Das Schnittgut wird abtransportiert. 

 

Die Baumartenauswahl für die Pflanzgebote ist aus der unten aufgeführten Liste zu 

entnehmen. 

 

Bäume: 

 Feldahorn Acer campestre 
 Spitzahorn Acer platanoides 

 Rosskastanie Aesculus hippocastanum 
 Hainbuche Carpinus betulus 

 Vogelkirsche Prunus avium 
 Winterlinde Tilia cordata 

 Feldulme Ulmus carpinifolia 
 
 
Die öffentlichen Grünflächen dienen der Einbindung des Baugebiets in die Umgebung 

und als Lebensraum für Tiere und Pflanzen. 
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Die zu pflanzenden Bäume sind in geeigneter Art und Weise vor Beschädigungen zu 

schützen (Wühlmausschutz, Aufwuchshilfe bei Bäumen). Die Bäume sind fachgerecht 

zu erziehen und zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Ausfall gleichartig und 

zeitnah zu ersetzen. 

 

2.7 Ausgleichsmaßnahmen (Ersatzmaßnahmen) 
 
Zusammen mit dem Eingriff in das Schutzgut „Boden“ ergibt sich für den 

Bebauungsplan „Alpenblick II“ folgender Kompensationsbedarf: 

 

Für das Schutzgut „Boden“  160.600 Wertpunkte 

 

zzügl. Wertpunktedefizit im 

Schutzgut „Tiere und Pflanzen“  5.670 Wertpunkte 

 

Gesamt   166.270 Wertpunkte 

 

Dieser Kompensationsbedarf wird wie folgt ausgeglichen: 

 

Abbuchung von Ökokontomaßnahme „Seepark, Flst. 1586, 
Gemarkung Pfullendorf“ 166.270 Wertpunkte 
 

 

Der Kompensationsbedarf von 166.270 Wertpunkten wird vollständig durch die 

Abbuchung von Ökokontomaßnahme „Seepark, Flst. 1586, Gemarkung Pfullendorf“ 

ausgeglichen. 
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2.8 Monitoring 
 
Die Kontrolle der Feldlerchen-CEF-Maßnahmen ist vertraglich geregelt. Es findet 

einmal im Jahr eine Erfolgskontrolle durch eine fachkundige Person statt. Dazu wird 

ein kurzer Sachstandsbericht mit Vermerk im Ökokonto an das Landratsamt 

Sigmaringen übergeben. Die Stadt Pfullendorf wird die Maßnahmen zu den jeweiligen 

Ackerbewirtschaftungen veranlassen und die Durchführung durch ein fachkundiges 

Planungsbüro überwachen. 

 

 

3. Fazit 

 
Durch die beschriebenen Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen wird der Eingriff 

durch das geplante Vorhaben in Natur und Landschaft so weit wie möglich reduziert. 

Der Kompensationsbedarf von 166.270 Wertpunkten wird vollständig durch die 

Abbuchung von Ökokontomaßnahme „Seepark, Flst. 1586, Gemarkung Pfullendorf“ 

ausgeglichen. 

 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: 88348 Bad Saulgau, den 16.09.2025 

  Ingenieurbüro Karcher GmbH 
  Poststraße 10 

88348 Bad Saulgau 
 Tel.: 07581 / 537333 
 E-Mail: info@ingenieurbuero-karcher.de 


